
Intelligenz - Matt zur Nmbacher Weitung

HamstaZ ^ Ven 4. Mebrua r 1832.

vermischte VerlautbarunZen.
Z . ' ^ 5 . (1!) Ex. Nr . ,977.
..- E d i c t . - ,

Volt dcm Bezirksgerichte Egg ob Podpetsch,
als Personal' Instanz, wird bekannt gemacht: Gs
se? über Ansuchen des Hrn. Joseph Gsltscher, Bsi»
spanns' lZ.Vinm^sZär in Kraren, ^e pr^ezen^w «2.
Rsvemdec ^55», H. »077, wider Lorenz Pestator
M Gradisch«, in die execuUoe Feiivietung der,
lnesem^ gehörigen , oem Gute Wiloenegg, Rectif.
N ^ i3 4j5 dieniidaren, zu Gr^oische gelegenen,
sMicbttich auf 4«2 si. ^«, ̂ . geschälten Ueberlands'
wiese Saviza. wegen scbulklgen »5a st. sammt I n -
7cce^en î nd Kostcn gslVlNiget, und hierzu die d?ei
Lagfc:hu^g?n dei dem Execute«: auf den 22. Dc.
cinder ! 3 5 l , ,2k. Jänner unL'2,. Februar «3Z2,
i^eöma^von st bis »2 l lht ^Zörmtttags mit dem
Nnsätze bestimmt wotd«n^cHß^„tm.Fal l« diefe
Wiese weder dei der ersten no^'- zweite» Feilble»
:>tng, um den SHahungHrrelt^'oder darüdsr an
M2NN gebracht wcroen könnte, fslche bei der letz-
tcn, auch unter demselben hintanZVgeden rreroen

Wozu die Kauflustigen mit dem Anhange ein«
ftcl,a3öz^ werden, daß ste die dießfäRigen Licita»
l ionst Bedingnisse alitägliH in dsn gewöhnlichen
AmtZstunven bel oiefem Genchte einsehen tonnen.

Bezirks.Gliche Egg od'Dorpelfch am »7.
November i8Z!<.
- A n m e r k u n g . Bei der eisten und zweiten

FeUbietungZ »Tagfatzung ist lein Kauftu«
stlAcr elschienen,

,3. 147. ( 0 ^ ^ 35.
E d , i c t.

Vor dem Bezugs s Gerichte Kreutberg
wird hiemit allgemem bekannt gemach:: Cs
sey zur Erforschung und Liquldirung des all-
falligen 'Actw- und Passlvvermögens nach der
am 23» Auqust v. I . zu Kertina verstorbenen
i)2 Halbhüblers?Gartmn ^ Maria Narrad,
Hm 2^. Februar d. I . , Vormittags um 9
Uhr, die Tagsatzung in dieser Amtskanzley
bestimmt worden.
_. , ^ h°ben ane Jene, welche zu diesem
Verlasse etwas schulden, oder hieran etwas
io' A n s n ^ ^ " ' / ' " ^bestimmten Tage ,h.
re Ansprüche um so g^sser gellend zu m«'
chen, als »m Widrigen dieselben sich die Fol-
g?n dis §. 8,/. ftlbst zuzuschreiben habm wer.
dln.

Bezirks-Bericht Kreutberg am 21. Jaw
ner i632.

Z. 1/.6. ( t ) N r . 6 l .
E d i c t .

Vom Bezirks-Gerichte Flödnig wirb be-
kannt gemacht: Man habe über Ansuchen des
Iyfeph Motscklng von Goditsch, wider Joseph
Erscheo von Polle, wegen aus dem wirths
schafisämtlichen Vergleiche, 6äo. 16. März
1820, schuldigen 5o fl. 0. 8. «., die execu-
tive Feilbietung der gegnerischen, mit Pfand-
recht beleglen, und gerichtlich geschätzten Fahrs
nisse bewillign, und hiezu drei FeUbietungs-
TagsatzunZen, namllch: auf den 1 . , iH. und
»3» Mär ; l. I . , jedesmal Vormittags von
ß bii ,2 Uhr, :m Orte Polle mit dem Beisatze
angeordnet, daß, wenn diese Fährnisse bei
ber ersten und zweiten Feilbietung Nlcht we-
nigssens um den Gchatzungswerth angebracht
werden könnten, solche bei der dritten auch
untsr der Schätzung wnden verkauft werden.

VezirkS - Glrzchl Flödmg am 27, Jän-
ner i3Z2.

Z 7 l 4 4 . (2) — — — .
Wohnung zu vcrmie then.

I m Hause N r . i/,y, ift zu Georgi t832
der ganze zweite Stock, bessehend m fünf
Zimmern und zwei Cabinttteu/ Küche, Spels,
Keller und Holzlege; dann im ersten Stocke
rückwärts zwei Zimmer, em Eabmett, S p n s ,
Küche, Kellerund Holzlege, zu vergeben.

Daß Nähere erfährt man beim Haus,
weifler daselbst.

Zugleich wird ein Gärtner gesucht, wo
ebenfalls beim Hausmeister das Nähere zu er-
fragen ist.

Z. »53. (2) Nr. 1627.
F e i l b i e t u n a. s ' S d i c 5>

Von dem l. t. Bezirks. Gerichte der Umge.
bung Laibachs wird hiemit bekannt gemacht: Es
seo über Ginfckreiten des NicolauS Ioppel, unter
Vertretung des Herrn Dr. Lindner, gegen Anton
Grjauy ,u Koseh, ob eines SchuldresseS pr. ,49 ft.
H5 lj2 kr. sammt Ncbenverbindliäjleiten, die exe-
cutive Veräußerung ter, dem Anton Erjauy zu«
aekörigen, zum GlUndbuKe der Pfalz Laibact',
5ud Rect. Nr. L5 cindienenden, zu Koscß gele»
genen, M't cx^inircm Pfandrechte belegten, und
sammt Wodn. und Wutbschaflsgebäuden auf
,525 st. 20 tr. gefiöyten Halbbude, dann der
auf 32 st. 26 kr. geschätzten, in die Pfändung üe-
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zogenen Fahrnlsse bewilliget, und die Fnlbie«
tungstagsayunqen auf oca 25. December »65z,
dann 24. Manner und 2^. Februar »6ä2, zedes»
mal Vormittags lo Uhr/ im Orte der Realität
mi t dem Anhange bestimmt worden, daß die
weder bei der ersten noch zweitea Heildietung über
sder doch um die Schätzung an Mann abbrachten
Gegenstände, bei der dritten Fcilbietung auch un»
Nr 0er Hchäßung hintangegeben weroen würden.

Kauftustige werden mit der Erinnerung vor,
geladen, daß die Licitationsdedmgnlsse täglich i«
hiesiger Amtskanzley eingesehen weroen können.
^ Laldach am 14. November »63».

A n m e r k u n g . Nachdem auch bei der am 24.
Jänner i9Z2 veranlaßten zweiten Feilbie«
tung kein Kauftusttger erschienen ist, so wird
am 26. Februar »652 zur ontlen Feiloie'
tung geschritten.

Z. »3?. (2)
K u n d m a c h u n g

über die öffentliche executive Versteigerung der,
dem Joseph Kopor, von Glohiack qehöllg.en Reali»

täten und Fährnisse.
Vom Bezirksgerichte Treffen, in Unterkrain,

wird hiemil kundgemacht: <Zs sey auf Ansuchen
des Hrn. Johann Paik von Plusta, in üie execu»
tioe Fe»ldietunz der, dem Joseph Koporz von
Großlack, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
schuldig gehenden 6c»o ft. «. 8. c., eigenthümlichen
Fährnisse, als: Weihen, Korn , Gersten. Hafer,
Heu, Klee, zwei Iunzen, orei Stück Terzen, ci»
ne S tu t te , zwei Beichselwägen, em Ochsenwa»
g«n, zwei alte Schweine, »oo Stab Leinwand,
uns der, der ^taatsherrschaft, 5ul, Urd. Nr. 25,
Lienstbaren, auf i5oa ft.zgericdtlich geschälten ^wei
Hüben, gewilligec worden. Zur Vornahme oer
Feilbietung der Fährnisse wico o»e Tags^tzung >̂uf
den ich. unb 5a. ^io^^tnder, dann »5. December
^63»; der Realität aber 3o. November l. I . , 7.
Jänner und ic». Februar i922 , in I^ucn der
Realität mit dem Beisah? anberaumt, daß,
faNs die Fährnisse oder die Realität weder bei oer
rriien noch zweiten Feilbietungö > Tagsayung um
den Schätzungswerth oder darüber an Mann gc»
bracht werden tonnten, solche bei 5er dritten Heil«
tiölung auch untcr Lem Schäßungswecthe hintan«
gegeben weroen würden.

Die diehfälligen Verkaufsdedingnisse können
in der dießortigen Gerichtskanzlei eingesehen wer-
den«

Bezirks » Gericht Tressen am 2a. October

A n m e r k u n g . Von der Mabilar - Fcilbietung
hat es fein Ubkommeu. Bei der zweiten Real-
Licitatlons-Tagfatzung ist lein Kauflustiger
erschlenen.

Z . ,56. (3) ZIr. 35«
l. E d i c t .

Nor das Bezirks - Gericht oer Grafschaft Au«
erspera. haben alle Jene, w^che auf die Verlas"
fenschafl ocs am 5. August 16,7 zu PredoNe ver^
ssorbenen Keusi'lecs, Anton Thoinschiiscb, und
seiner ebendort am 25. M a i ^62o verstorbenen
lückMassenen Wi twe , Maria Thomfchl:sch, enl-

weder als Erben oder als Gläubiger, oder aus
was immer für einem Recbtsgrunoe einen An»
fpruch zu machen gedenken, zur Anmeldung des«
seiden. Jene aber, welche in die Vetlassenschaft
dieser (Zdeleule irgend was sckuloen, zur Hinge«
stehung ihrer Schuldbeträge am 9. Februar d. I .
um 9 l.lhr Pormittags so giwlj) zu erscheinen,
alS wlorigens nach Verlauf dieser Zeit tie Abhain«
lung nnd Einantwortung der Perlassenschast rie»
ser Eheleute an den sich hierzu rechtlich auSgewic«
sen Habenden ohne weite«s erfolgen, gegen tie
Veilaßschuldner aber im Rechtswege verfahren
werden wird.

Bezirks «Gericht der Grafschaft Auerfperg am
,g. Jänner ,332.

Z. i52. (5) «6 Nr . ^694.
F e i l b i e t u n g ß « O d i c t .

Won dem vereinten Bezirks «Gerichte Mickcl<
statten zu Krainburg wird hiemU bekannt gemacht:
Gs sey über Ansuchen der Maria Homey, ti, t>ie
executive Feildietung der, dem (Zaspar Brenk qe-
hörigen, dsr Staatsherrfchaft Lack, 5,ü) Ncd. Nr .
22^7 zinsbaren, zu Mittelfeichimg gel^gcncn, ge>
^ichtllck auf 206 st. 20 ?r. (H. M , geschatzlen Lj3
Hnbe sammt An« und Zugkhör, we^cn fchlllci»
g«n n ä ft. M . M . c. F. c., gerrilliget. uno dc-
ren Bornahme aus den 17. Jänner, »7. Fcdrua?
U«d »7. März l- I » , jeo«smal BormiliagK um
9 Udr, im Orte der Realität mit dcm Anhange
veftimmi worden, daß die Realttät, rrenn solche
weoee e«i der ersten noch zweiten Fettdietungstag.
fayung um dcn c chäyungswerlh od«r daiüder an
Mann gebracht werten tonnte, bei der dritten
auch unter demselben hintangegeden werden würde.

Wozu die Kauflustigen mit dem Belsatze zu
erscheinen biemit eingeladen rrerkcn, daß tie Ll^
citalionsbedingnlssc laglich W hiesiger Gerichtskanz°
ley eingesehen werdin tonnen.

Bereintes Bczi lss. Gelickt Michelfiatten zu
Krainvurg am »6. October i V l .

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feildietungst^g'
satzung hat sich kein Kauftustigcr gemeldet.

Z . t25. (3) Nr. 2blx
E d i c t .

Van dem Bezirks « Gelicl'te Nupertshof ^u
Neustadtl wird allgemein bekannt gemacht: lZ5
feo über Ansuchen der lobl. Glundobrigkeit G^t
Weindof, wider ihren Unterthan Iokpb 2lnschack,
wegen an Urdarialgaben schult'gen 53 st. 4 ' ^ tr.
c. 5. c., in die encMive Fciibietung der, dein
Lebccrn gehörigen, mit Pfandreckte belegten Fahr.
nisse, alö: Sccob. Getreide und sonstiges Mohi»
lare sscrrllliget, und l)iczu die geschlichen Te>mi-
ne auf den U. und 22. Februar, dann 7. März
»852, jedesmal von 9 his 12 Uhr in I^oco Nie-
derdors bei Hönigftein, mit tem Aihange de>
stimmt worden, daß, falls diese FahrmN wcdi'r
bei der erfien noch zweiten VelstclgerlMgslagsaz'
zung um oder über sen Sä,'äyungswer:d veräu«
ßcrt werden tonnten, folckc be, der dritten auch
unter demselben h'.,it,ingegcden werden wutt,cn.

Bezirks-Gericht Rupertshof zu Neustadtl cun
28. December ^3äi.
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Z. ,26. (3) Nr. 264.

E d i c t .
Von dem Bezttlü « Gerichte Rupertshof zu

Neustadt! wird hicmil bekannt gemacht: <ZK sey
über Ansuchen der Grundobrigkeit Gut Weinhof,
wider ihien Unterthan Franz Kmeth von S t .
Georgen, wegen an Urdcnislc schuldigen Lo ft.
H6 ijch lr. M . M . <̂. 5. c., in die executive Ver-
äußerung dcc, dem Üetzlcrn gehörigen, mit dem
'Pfandrechte delegltn Fahlnisie, al2: Geir«i?e,
S t r o h , Heu und sor.stiqeö Modi lare, als auch
Geräthschaftsvcrmögcn geir i l i igN, und hiezu die
geschlichen Termine auf d?n U. unb 22. Fedruar,
dann 7. März 1662, jcdclmal von 2 lns 6 Uhr
Nachmtttagz in I^ocu S t . Gcorgcn mit tem An<
hange bcftimmt, dah, im FaNe diesc Fährnisse
ircder bei tec ersten noch zweite» Fcildictung ^m
den Schäy^ngswcrth an Mann gcdracht werden
konnten,< jclche der dcr sriltcn und lehren auch un»
ter dcmsclden hincangcgcdcn »r'er^cn würden.

Wozu t>ie Kaustustigcn hiemit eingeladen
»rerden.

Bezirts« Gericht Rupertshof zu Neustadtl am
28. Deccmder i g 5 l .

3 . 122. (3) ^ 7<I Nr. » M .
^ e i I b i c t u n g g « (tz d i c t.

Von dem l . t. De^llogerichte zu Laibach rrird
hierm't bekannt gemacht: Es fco über Anlangen
deö löblichen l. t . Berwaltungöamtes M'chelftällen,
vereint mit dem StaatZgute ^aa?, gegen Pcimuö
I a m m g vün S n ' ^ a , in Folge dcr wwer Uehtein
N êqen rück!tändin?n Ui varial»Gaden pr. 5«Z ft.
— kr. 5 dl. , angcocdnttcn Adstiftung, die A<U-
dietung der, oem Rückständler Pr,muö Iamn ig
zuachörigen, dem löblichen l> f. Etaatsguie Laak,
^ub Nrv. 3lr. 24, emon'ncnden, auf 772 ft. 2a sr.
gcrichllich geschätzten hude in Sniha bewilli.
gct, und dle FeUbiciungs. T,agsatzungen auj den
23. Fcdruar, 22. März und 2Ü. April, jeeesmat
VolmittagK 10 Uhr, un Otte der Realität mit
dem Beisahe anberaumt worden, daß die bei der
ersten oder zweiten Feildietung über oder um die
Schätzung nicht an Mann gedrachte hübe bei der
trittcn Feüdietung auch unter der Schcihnng hint'
angegeben werden wird.

öaibach am 26. December iL3i . ^ ^^ ,

Z. 141. (3)
P r a n u m e r a t i o n s - A n z e i g e

üuf
i 3 deutsche Tanzc für den Carneval i832

U l ' i t e r d e m T i t e l :

sst^ O^V0!0'Walzer,
f ü r

d a s I 'o i ' ^ - I ^ a i i « i n d r c l T h e i l e n .

A u s w a h l
, dtt' Schönsten und Anmmhigftm aus A u -
' h e r ' s beliebter Opcr: 1'ra OiavolO) heraus-
7 gegeben und gesetzt von E. Masche k.

Unttr oblgc^ Titel erscheint eine geschmack-
.v^ls? Auswahl der nizcndsten Motiven cms

oben̂  benannter Oper. — Nur dcr Kern des
«schönsten, Anmmhigsten, und überhaupt des
Gefälllgstcn wurde dazu bcnüht. Diesen Tan-
zen gehört der Vorzug, daß sie leicht, einfach,
faßlich und besonders auch zur Anwendung
in Familien - Civkeln für die Jugend wie für
Erwachsene geeignet sind.

I h n Reichhaltigkeit der Ideen, und der
Umstand, daß sie für jede Gelegenheit zur
Ausübung berechnet sind, machen sie überaus
gemeinnützig.
Pränumerations-Preis für alle drei Thei-
le l ft. Z" kr. C. M . — Für einen einzel-

nen Theil 40 kr.
P^anumerin wnd bel dem Herausgeber,

GradWa-Vorstadt, Nr , 4, im ersten Stocke,
in Laibach. Nebst den Auszug für das?ia,w.
^ o r ^ zu zwei und vier Handen, sind benann-
te Tänze auch für alle andern Instrumente zu
haben. ,

3- 70. (5)
Im Hause Nr. 25 in der Stadt,

alten Marktgasse, ist das große Ga>
sengewölbe, dann zwe: Wohnungen-
im ersten Stocke, eine mit 5 Zimmer,
2 Cabinetten, die andere von 3 Zim-
mer, nur Küchen, Speisgewölben,
Kellern, Holzlegen und Dachkam-
mern, fürlnächsten Georg: zu vermie-
then, und.Näheres beim Hauseigen-
thümer zu erfragen.

Z. 46. (6)
W o h n u n g - V e r m i e t h u n g s - A n -

ze ig e.
I n der Pollana-Vorstadt, im Hause

Nr. 53, sind auf kommende Georgizeit l. I . ,
oder auch taglich, zwei Wohnungen, eine :m
ersten Stocke, bestehend aus fünfAmmern,
Küche, Speisgewolbe, Keller und Holzle-
ge; dann im zweiten Stocke rückwärts eine
von vier Zimmern, Küche, Speisgewolbe,
Keller und Holzlege, zu vergeben. Der
bei jeder dieser Wohnungen beftnonaM
besonoeren Eingänge wegen, können dle
Zuumer auch einzeln, vernucthet werden.
Sollte eine Parthey cmen ^ye,l des Gar-
tens, Staliung over auch Magazme da-
zu in Miethe zu nehmen wunjchen, so kann
auch dießfalls Genüge geleistet werden.

Ueber Alles erhalt mau im nämlichen
.5ause zu ebener Erde die nähere Auskunft.
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I n der Buchhandlung des J g . A l . Edlen

v. K l e i n m a y r ist ganz neu zu haben:

Vollständiges

N e L i e o n
Prediger und Katecheten.

D r i t t e
sehr vermehrte und verbesserte Austage

v o n

M i c h a e l H a u b e r ,
erzbischöfiich geistlichem Rathe, königs. bayer. Hofpre.

diger und Hofkaplan.
Erster bis dritter Band.

A b e n d m a h l b i s L ü g e .
A u g s b u r g , !63o — : 8 3 i . 5 fi.

Beim Erscheinen des Htcn Bandes kostet jeder
Band 2 st.

Wie MoVftnvlüthen.
Eine

Begebenheit aus dem Leben eines armen Land-
schullehrers,

e r z ä h l t

für Kinder und Kinderfreunde/
vo n

dem V e r f a s s e r der Ostereper .
Landshut, 18I2. i 5 kr.

Nie Kleine

NautensVirlermn.
Ein Schauspiel ,

f i'l r

Kinder u. Kinderfreunde
v o n

d e m V e r f a s s e r d e r O s t e r e i e r .

Augsburg, l352. l2 kr.

tteber die Besserung.
Eine

christliche Ha us m o r a l
zunächst

für das Landvolk, aber auch für Gebildete.

den nachgelassenen Schuften des seligen C o n -
rad T a n n e r , Abtes zu Emsiedeln/

h e r a u s g e g e b e n
von seinem Nachfolger u. Verehrer^

Cölestin Müller.
Elnsiedeln, ^LZ i , i fl. 2c» kr.

Zugleich empfehle ich n:ich zu allen litt?
rarischen Bestellungen, mit dc>.: Versicherung,
daß Alles was nicht vorräthig am Lager ist,
in der möglichst schnellsten Zeit, sowohl mm
W i e n , als Leipzig und Augsburg besorgt wer-
den kann. — Auch wird es immer mein clfs
ngstes Streben seyn, mir durch Pünktlichkett
und Solidität das Zutrauen meiner l». ^
Herren Abnehmer zu verdienen.

Z. »2I. (5) I.. N l , »^o>.
E d i c t .

Da3 Bezirks »Gericht Echneebersi macht tund :
VZ sey zur Anmeldung der' Verlaß-Actira und
Passiva nach dem am «. November v, I . «!,> i » .
to5tÄtn verstorbenen 'Stephan Tausche! von S t .
V e i t , eine Tagsahuny auf den 23. Februar l. I . ,
Früh 9 Uhr vsr diesem Gerichte angeordnet wor«
den; wozu alle Jene, welche zu diesem Verlasse
etwas schulden, oder dabei elwas anzusprechen ha«
den/ um so gewisser zu erscheinen voigeiaden wer»
den, als sie sich nndrigcns die geschlichen Folgen
felbft zuzuschreiben habe« würden.

Bezirks-Gericht Schneebeüg am 2Z. Jänner

s . ^3o. (3) F, Nr. H4I2.
Z d i c t.

D^Z Aezilks » Gericht Schneeberg macht sund :
Gs fsl) zu^ Unmeloung der Vcttaß' .'^uven und
Passiven nachdem am 2. November 0. I . ^b »',-
w5tHtc> verstorbenen MatthäuS Gregorzh von Da»
ne, «ine Tagsahung auf den 29. Hornung l. I . ̂
Früh 9 Uhr, vor diesem Gericvle angeordnet rror»
den, wozu alle Jene, welche zu diesem Verlasse
etwas schulden oder dabei etwas anzusprechen ha»
ben, um so gewisser zu erscheinen, vorgeladen
werden, als st« sich rvidrigens die qesetzlichenZol»
gen selbst zuzuschreiben baden würden.

Bezirtö« Gericht Echneebera am 23. Jänner
16I2.

Z . »34. (3) I . N r . 3^1
E d i c t .

Von dem Bezirks ° Gerichte der Herrfchaft
Wcirelberg wirb bekannt gemacht: EK jcy über
Oinschreiten der löbl. Oameralherrschaft Sitüch
vom 3o. v. M . , ."lahl 625, zur Erhebung des
Activ« und Passwstandeö der dortigen ltrbarial^
Rückf?än0ler, Franz Johann, Anton Tschedular
von Doob, dann Leö Wartin Kosleutscher von
Leutsch, die Tagfahung auf den 27. t. M.„ Früt^
um 9 Ubr vsr diesem delegilten Gerichte anbe«
räumt lrorden. Gs werden demnach alle Iene^
die bei einem oder dem andern dieser Ulbarial»
RückWndler aus was immer für einem Rechts«
strunde einen Anspruch zu machen berechtiget ,u
feon glauben^ aufgefoldert, am bestimmten Ta»
sse so gewiß geltend zu machen, als sie sich im
Widrigen die üblen Folgen selbst zuzufchreiben
haden weiten.

Bczkts'Tmcht Weirelbeig am »2, Iänfier


